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Mitgliederstand 2012: 26 Mitglieder, 1 korrespondierendes Mitglied 
 
Es fanden vier Sektionssitzungen im  Gesundheitsamt Offenbach statt,  

 

Sitzungsthemen und Aktivitäten unserer Sektion: 
 

 Mitarbeit beim DGKH-Kongress in Berlin, der diesmal keine gesonderte „Pflegesession„ 
hatte. Wir werden 2014 versuchen dies wieder zu ermöglichen, d.h. einen theoretisch-
wissenschaftlichen/ forschenden und einen praxisorientierten Teil  zu etablieren. Da HFKs/ 
Hyg.beauftragte i.d. Regel nicht mehr Freistellungen über 3 Tage bekommen und daher ein 
Tag für diese Zielgruppen u.E. sinnvoll ist. 

 

 Erstellung und Verabschiedung  einer Sektionsempfehlungen „Clostridium  diff.  in 
Pflegeeinrichtungen/ Rehabilitation und Häuslicher Pflege“, Veröffentlichung in 
Pflegefachzeitschriften und der Zeitschrift „Fachwelt Hauswirtschaft“ 

 

 Erstellung einer Empfehlung „Hygienekriterien für den Reinigungsdienst“ (Arbeits- und 
Entscheidungshilfe) 

 

 Aktualisierung unserer S1-Leitlinie „Hygienebeauftragte/r in Pflegeeinrichtungen“ und 
Einreichung bei der AWMF 

 

 Erstellung und Verabschiedung eines Curriculumskonzeptes für die „Hygienebauftragte in der 
Pflege“ (40h) 

 

 Erstellung „Konsensuspapier Blutzuckermessung“ d.h.  Hygienische Handhabung von 
Blutzuckermessgeräten und Zubehör, Durchführung von Hautreinigung/-antiseptik und 
Gerätedesinfektion   

 

 Von Frau Dr. Christiansen generelle Übernahme der Bearbeitung von Anträgen auf 
Zertifizierungen von Weiterbildungskursen „Hygienebeauftragte/r in Pflegeeinrichtungen“  

.  
 Mitarbeit  im European network to promote infection prevention for patient safety 

(B.Loczenski,  B.Nußbaum) 
 

 Rege Korrespondenz bzgl. unserer Leitlinien und Empfehlungen, z.B. Hygienebeauftragte in 
Pflegeeinrichtungen, Unterrichtscurriculum, Kleider- und Lebensmittelpapier, außerdem 
Öffentlichkeitsarbeit zu Hygieneaspekten  

 

 Einbringen von Themen und Anfragen der Sektion in den Vorstand der DGKH  
 

 Aktive Teilnahme der Sektionsmitglieder in Arbeitskreisen, Tagungen, Kongressen und 
Symposien mit Referaten und Beiträgen zu Fachveröffentlichungen 

 

 Weiterhin Kooperation mit der staatlichen französischen Krankenhaushygiene- 
      Organisation CCLIN-EST. und mit DIBIS (Deutschsprachige Interessengruppe der BeraterInnen  
       für Infektionsprävention und Spitalhygiene/ Schweiz) 
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Für das Jahr 2013 ist folgendes geplant: 
 

 4 Sektionssitzungen 

 Teilnahme an der Pflegemesse  Leipzig mit Vorträgen und einem Workshop  

 Fertigstellung der  Sektionsempfehlungen „Multiresistente gram-negative Erreger  in 

Pflegeeinrichtungen/ Rehabilitation und Häuslicher Pflege“ in Anlehnung an die neue RKI-

Empfehlung 

 Lebensmittel-/ Kleiderpapier aktualisieren und erweitern bzgl. neuer Wohnformen in der 

Altenpflege 

 Statement zum Gebrauch Schutzhandschuhe im Hauswirtschaftsbereich 

(Patientenzimmer – Sanitärbereich) 

 Vorbereitung DGKH-Kongress Berlin  2013 
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